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1 Einleitung



„Entschuldigen Sie mich,



aber ich muss jetzt da raus gehen und ein bisschen Dalí spielen.“



Mit diesem Satz pflegte der Künstler nicht selten Gespräche vor öffentlichen Auftritten abzuschließen, um dann als öffentlichkeitswirksame Kunstfigur die Bühne zu betreten. Dalí war sich seiner Wirkung auf die Menschen bewusst, lebte und spielte den Exzentriker und strebte danach, sich selbst immer wieder zu überbieten. Er war in jedem Augenblick seines Lebens strengstens bedacht darauf, zu hundert Prozent Dalí zu sein, mit all seinem Wahnsinn, seinem Genie und seinem unbändigen Streben nach noch größeren, noch verrückteren Ideen. Betrachtet man diesen Eifer des Künstlers und der Kunstfigur Dalí, so erwartet das erlebnisverwöhnte Publikum förmlich, zum Ursprung der berühmten
Dalí-Uhren
in seinem Werk „Die Beständigkeit der Erinnerung“ eine Geschichte zu hören, die ebenso verrückt und irrational ist, wie die ganze Persönlichkeit des Meisters selbst. Diese lieferte Dalí den Lesern in seiner Autobiographie „Das geheime Leben des Salvador Dali“. Er führte das Motiv der weichen Uhren auf eine spontane Assoziation mit Camembert zurück.
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Doch entspricht diese Geschichte einer wahren Begebenheit oder lediglich einer Phantasie des Medienmenschen Dalí, der wie nur wenigen bekannt ist, ein ebenso geschickter Leser und Illustrator fremder Ideen wie begabter Künstler war? In dieser Arbeit soll das zentrale Sujet des Gemäldes „Die Beständigkeit der Erinnerung“ nicht lediglich auf die fieberhafte Visionen Dalís zurückgeführt, sondern auch auf literarische Einflüsse und kalkulierte Verweise analysiert werden. Die relevanten Bildgegenstände werden unter diesen Aspekten vielfältig gedeutet, um schlussendlich die Frage klären zu können:
Ist
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